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VORWORT ZUR EDITION

Schelling hat seine »Ideen zu einer Philosophie der Natur« zweimal veröffent-
licht: Zuerst 1797 und in einer zweiten Auflage 1803. Die Ausgabe von 1797
wurde historisch-kritisch im Band 5 der Werkereihe unserer Ausgabe ediert
(AA I 5. 1994), d.h. ohne die gelegentlichen Textverbesserungen bzw. Eingriffe
in die Terminologie und vor allem ohne die Zusätze der zweiten Auflage von
1803. Damit wich man von den »Sämmtlichen Werken« (SW) ab, die die zweite
Auflage wiedergaben und die damit den ursprünglichen – transzendentalphilo-
sophischen und systematisch an Kant orientierten – Text der Naturphilosophie in
den Kontext einer späteren und d.h. identitätsphilosophischen Version setzten.
Den damaligen Herausgebern der AA war dagegen an einer deutlichen Trennung
der Stationen oder Epochen in Schellings Naturphilosophie gelegen; die Edi-
tion der frühen und grundlegenden Texte – von den »Ideen«, der »Weltseele«,
dem »Ersten Entwurf eines Systems der Naturphilosophie« und der »Einleitung«
hierzu bis zur »Allgemeinen Deduction des dynamischen Prozesses« (AA I 5–8)
– sollte nicht unterbrochen werden von späteren Zusätzen.1 Dementsprechend
war der Ergänzungsband zu Schellings naturphilosophischen Schriften 1797–
1800 als wissenschaftshistorischer Blick auf ein konzeptionell geschlossenes
Ganzes konzipiert.

Der vorliegende Band 13 der Werkereihe ediert jetzt die zweite Auflage
der »Ideen« von 1803 vollständig; der, wenn man so will, Grundtext wird damit
wiederholt, aber eben in der Version von 1803 (also etwa »Reflexion« statt »Spe-
kulation«) und vor allem erweitert um die umfangreichen Zusätze der zweiten
Auflage, deren Titel bereits auf ein in gewisser Weise neues Werk hinweist. 2

1 Im Fall der »Ideen« die Zusätze, im Fall der »Weltseele« die der 2. Auflage von 1806 vor-
angestellte Abhandlung »Ueber das Verhältniß des Realen und Idealen in der Natur«, die SW
zusammen mit der ersten Auflage 1798 bringt.

2 »Ideen zu einer Philosophie der Natur. Als Einleitung in das Studium dieser Wissenschaft. Erster
Theil. Von F. W. J. Schelling, Doktor der Philosophie und Medicin, und Professor zu Jena.
Zweite durchaus verbesserte und mit berichtigenden Zusätzen vermehrte Auflage.« Kursiv der
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Ideen zu einer Philosophie der Natur.

Einleitung.
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Was Philosophie überhaupt sey, läßt sich nicht so unmittelbar beantworten.
Wäre es so leicht, über einen bestimmten Begriff von Philosophie übereinzu-
kommen, so brauchte man nur diesen Begriff zu analysieren, um sich sogleich
im Besitz einer allgemeingültigen Philosophie zu sehen. Die Sache ist diese.
Philosophie ist nicht etwas, was unserm Geiste, ohne sein Zuthun, ursprünglich5

und von Natur beywohnt. Sie ist durchaus ein Werk der Freyheit.* Sie ist Jedem k 69,7

nur das, wozu er sie selbst gemacht hat; und darum ist auch die Idee von Phi-
losophie nur das Resultat der Philosophie selbst, welche als eine unendliche
Wissenschaft zugleich die Wissenschaft von sich selbst ist.

Anstatt also einen beliebigen Begriff von Philosophie überhaupt, oder von10

Philosophie der Natur insbesondre vorauszuschicken, um ihn nachher in seine
Theile aufzulösen, werde ich mich bestreben, einen solchen Begriff selbst erst
vor den Augen des Lesers entstehen zu lassen.* k 69,14

Indeß, da man doch von irgend Etwas ausgehen muß, setze ich indeß voraus,
eine Philosophie der Natur solle die Möglichkeit einer Natur, d.h. der gesammten15

Erfahrungswelt, aus Principien ablei ten. Diesen Begriff aber werde ich nicht 4

analytisch behandeln, oder ihn als richtig voraussetzen und Folgerungen aus
ihm herleiten, sondern vor allen Dingen untersuchen, ob ihm überhaupt Realität
zukomme, und ob er etwas ausdrücke, das sich auch ausführen läßt.

1 unmittelbar AA: schnell 5 Geiste, SW: Geiste 6 Jedem SW: jedem 9–10 selbst,
… / Anstatt AA: selbst; [SW: selbst,] eine allgemeingültige [SW: allgemeingültige] Philosophie
aber ein ruhmloses Hirngespinnst. / Anstatt · SW merkt in einer Fußnote die Textveränderung
durch ZD an 10–11 Philosophie … vorauszuschicken AA: Philosophie vorauszuschicken
14 Etwas SW: etwas 15–16 Natur, … Erfahrungswelt, SW: Natur … Erfahrungswelt
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IDEEN ZU EINER PHILOSOPHIE DER NATUR

Ueber die Probleme, welche eine PhilosophieII,12

der Natur zu lösen hat.

Wer in Erforschung der Natur und im bloßen Genuß ihres Reichthums begrif-
fen ist, der fragt nicht, ob eine Natur und eine Erfahrung möglich seye? Genug,
sie ist für ihn da; er hat sie durch die That selbst wirklich gemacht, und die 5

Frage, was möglich ist, macht nur der, der die Wirklichkeit nicht in seiner Hand
zu halten glaubt. Ganze Zeitalter sind über Erforschung der Natur verflossen,
und noch ist man ihrer nicht müde. Einzelne haben in dieser Beschäftigung ihr
Leben hingebracht, und nicht aufgehört, auch die verschleyerte Göttin anzube-
ten. Große Geister haben, unbekümmert um die Principien ihrer Erfindungen, 10

in ihrer eignen Welt gelebt, und was ist der ganze Ruhm des scharfsinnigsten
Zweiflers gegen das Leben eines Mannes, der eine Welt in seinem Kopfe und
die ganze Natur in seiner Einbildungskraft trug?

Wie eine Welt außer uns, wie eine Natur und mit ihr Erfahrung möglich
seye? diese Frage verdanken wir der Philosophie, oder vielmehr mit dieser 15

Frage entstand Philosophie. Vorher hatten die Menschen im (philosophischen)
Naturstande gelebt. Damals war der Mensch noch einig mit sich selbst und der5

ihn umgebenden Welt. In dunkeln Rückerinnerungen schwebt dieser Zustand
auch dem verirrtesten Denker noch vor; Viele verließen ihn niemals, und wären
glücklich in sich selbst, wenn sie nicht das leidige Beyspiel verführte; denn 20

freywillig entläßt die Natur keinen aus ihrer Vormundschaft, und es giebt keine
gebohrnen Söhne der Freyheit. Es wäre auch nicht zu begreifen, wie der Mensch
je jenen Zustand verlassen hätte, wüßten wir nicht, daß sein Geist, dessen Ele-
ment Freyheit ist, sich selbst frey zu machen strebt, sich den Fesseln der Natur
und ihrer Vorsorge entwinden, und dem ungewissen Schicksal seiner eignenII,13 25

Kräfte überlassen mußte, um einst als Sieger und durch eignes Verdienst in jenen

1 Ueber … AA: Neue Seite 2 zu lösen Inhaltsverzeichnis: aufzulösen 3 bloßen AA:
vollen 4 seye? SW: sey. 6 ist, …, der AA: ist, geziemt nur dem, der 6 Hand AA:
Hand 6–7 Hand … Ganze AA: Hand hält. Ganze 7 sind über AA: sind uns über 8 noch
… ihrer AA: noch sind wir ihrer 9 hingebracht, SW: hingebracht 9 aufgehört, SW:
aufgehört 10 Große Geister AA: Die größten Geister 15 seye? SW: sey, 16 Frage
entstand AA: Frage erst entstand 19 vor; ND: vor: · SW: vor. 19 niemals, SW: niemals
22 Freyheit. Es AA: Freyheit. Die größten Philosophen waren immer, [SW: immer] die Ersten,
die dahin zurückkehrten, und Sokrates, nachdem er, (wie Plato erzählt,) [SW: er (… erzählt)] die
Nacht hindurch, in Spekulationen versunken, gestanden hatte, betete früh die aufgehende Sonne an.
Es · SW merkt in einer Fußnote die Textveränderung durch ZD an 23–24 daß … Freyheit AA:
daß er einen Geist in sich hat, der, weil sein Element Freyheit 25 entwinden, SW: entwinden
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EINLEITUNG

Zustand zurückzukehren, in welchem er unwissend über sich selbst die Kindheit
seiner Vernunft verlebte.* k 70,36

Sobald der Mensch sich selbst mit der äußern Welt in Widerspruch setzt, (wie
er das thut, davon späterhin,) ist der erste Schritt zur Philosophie geschehen. Mit
jener Trennung zuerst beginnt Reflexion, von nun an trennt er, was die Natur auf5

immer vereinigt hatte, trennt den Gegenstand von der Anschauung, den Begriff
vom Bilde, endlich, (indem er sein eignes Objekt wird,) sich selbst von sich
selbst.

Aber diese Trennung ist nur Mittel, nicht Zweck. Denn das Wesen des Men-
schen ist Handeln. Je weniger er aber über sich selbst reflektirt, desto thätiger10

ist er. Seine edelste Thätigkeit ist die, die sich selbst nicht kennt. So bald er
sich selbst zum Objekt macht, handelt nicht mehr der ganze Mensch, er hat 6

einen Theil seiner Thätigkeit aufgehoben, um über den andern reflektiren zu
können. Der Mensch ist nicht gebohren, um im Kampf gegen das Hirngespinnst
einer eingebildeten Welt seine Geisteskraft zu verschwenden; sondern einer15

Welt gegenüber, die auf ihn Einfluß hat, ihre Macht ihn empfinden läßt, und
auf die er zurückwirken kann, alle seine Kräfte zu üben: zwischen ihm und
der Welt also muß keine Kluft befestigt, zwischen beyden muß Berührung und
Wechselwirkung möglich seyn, denn so nur wird der Mensch zum Menschen.
Ursprünglich ist im Menschen ein absolutes Gleichgewicht der Kräfte und des20

Bewußtseyns. Aber er kann dieses Gleichgewicht durch Freyheit aufheben, um
es durch Freyheit wieder herzustellen. Aber nur im Gleichgewicht der Kräfte ist
Gesundheit.

Die bloße Reflexion also ist eine Geisteskrankheit des Menschen, noch dazu,
wo sie sich in Herrschaft über den ganzen Menschen setzt, diejenige, welche sein25

höheres Daseyn im Keim, sein geistiges Leben, welches nur aus der Identität
hervorgeht, in der Wurzel tödtet. Sie ist ein Uebel, das den Menschen selbst in’s
Leben begleitet und auch für die gemeinern Gegenstände der Betrachtung alle
Anschauung in ihm zerstört. Ihr zertrennendes Geschäft erstreckt sich aber nicht II,14

nur auf die erscheinende Welt: indem sie von dieser das geistige Princip trennt,30

1 er … selbst SW: er, … selbst, 3 setzt, SW: setzt 5 Reflexion, … er, AA: Spekulation,
… er, · SW: Reflexion; … er · SW merkt in einer Fußnote die Textveränderung durch ZD an
7 endlich, (… wird,) SW: endlich (… wird) 9–10 Denn … Je AA: Denn der Mensch ist zum
Handeln gebohren. Je 14 Der AA: Ferner, der 14 um … Kampf AA: um in stetem Kampf
15 verschwenden; SW: verschwenden, 17 üben: SW: üben; 24 Reflexion AA: Spekulation
30 Welt: SW: Welt;
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